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D u r l a ch e r o ch e 11 b l a t t.
Sonntag N '-o . den r . Znly » LZ 2 .

Da

Aufforderung
die Conscriptivn xro » 833 betreffend .

) a die Vorarbeiten zur Conscriptivn für I 8ZZ mit dem Monat July b . I . beginnen Men , so werken in Be »
mäßbcit bei! Gesetzes alle Badener , welche vom i . Januar bis zum zc . Dezember l 8Zr einschließlich — das sote
Lebensjahr zurücklegen , hiermit aufgefortert : sich bei dem Gemeinberath ihres Ortes anzumelden oder anmrldea

zu lassen ; sofort am i . September d . I . sich zu Ha - se einzufinden , um auf Vorladung vor der ZirhungS . Und
der Aushebungsbehörde persönlich erscheinen zu können , oder aber bei Zeiten die Erklärung abzngeben , daß , wenn
Pc durch das Loos zum Dienste berufen würden , sie einen Mann cinstelleu wollen ; widrigenfalls in Ermangelung
rineS nach Z . rr . des CönscriptionSgesches untauglich machenden Gebrechens dieselben sür tauglich angesehen , und
im Talle , daß sie das Loos zum Militairdienste trifft , nach Vorschrift des § . 4 ., des Gesetzes vom s . Oktober »8 rv
als Ungehorsame behandelt werden sollen . Earlsruhe den r . Juno izzr .

Ministerium des Innern .
Winter .

vckt. v . Adrlsheim .
In Gemäßheit vorstehenden hohen Erlasses werben die Eltern und Vormünder der im Jahr igir gebohrenet »

Söhne hiermit oufgefordert , dieselben Dienstag , den z . Iuly , Morgens 7 Uhr, auf dem Siathhgus zur Aufnahme
in die Evnscripttonsliste anzumclden . Durlach den ab . Iuny i 8zr .

Burgermeister -Amt .
W r y ß e r.

- vät , Philipps , äcl .

Spielberg , den 26 . Iuny i8Z2 .
Der seitherige Vogl Karcher wurde nach öjähriger redlicher Dienstführung seines Amte »

entlassen und durch entschiedene StimmenMehrheit Gottfried Weber als Bürgermeister
erwählt , nachdem seine u. der übrigen GemeindsBeamten Gehalte geordnet warerr. Die ganz»
Gemeinde bewies bei diesem Geschäft eine musterhafte Ruhe und Ordnung .

Ueber die Verwendung der Einkaufssummen von neuaufgenom-
menen Bürgern.

^ ie neue GemeindeOrdnung ustd baß mit ihr eng verbundene Gesetz über dir Erwerbung des Bür¬
gerrechts ehrt die Freiheit der Menschen , indem sie den richtigen Satz aufstellen :

, Ieder badische Staatsbürger hat das Recht , die bürgerliche Aufnahme in jeder Gemeinde de-
„ Großherzogthums zu v » r l a n g r n , wenn er tzik persönlichen Eigenschaften besitzt ,
„ und dir gesetzlichen Bedingungen erfüllt ."



Jene sind : Volljährigkeit und guter Leumund , diese aber , die Nachweisung eines bestimmten NH . -,
rungszweigs , und der Besitz des festgesetzten Vermögens ( in Durlach 600 fl.) . Wer nun jene besitzt »
diese erfüllen kann — muß als Bürger ausgenommen werden .

Der eintretende Bürger muß aber für den Antheil , welchen er an den Gcmeindsanstalten erwirbt ,
und für die Vortheile , die er aus dem Gemeindsverband zieht , folgendes Einkaufgeld entrichten :
1) In Städten über 3000 Seelen , 10 ° /g . , in Landesgemcinden 5 Prozent , von derjenigen Summe

welche sich ergibt , wenn bas GesammtsieuerCapital des OrtS durch dessen Seelenzahl getheilt wird ,
doch so , daß 100 fl . das Maximum ist.

L ) Den dreifachen Betrag der jährlichen Allmendnutzungen nach einem 10jährigen Durchschnitt , für
welchen er jedoch auch drei Jahre den Genuß der Allmenden selbst zurücklaffen kann .
Diese ganze Einkaufssumme und alloö, was für den Antheil an dem Bürgergenuß entrichtet wird ,

tst zum Grundstocksvermögen
'

zu ziehen , sie darf nicht zu laufenden Ausgaben
verwendet werden . Diese Bestimmungen weichen von der seitherigen Uebung so sehr ab ,
daß es wohl der Mühe lohnet , deren Betrachtung einige Aufmerksamkeit zu schenken .

I . WaS die Berechnung deS Einkaufsgeldes angeht , so werden einige Beispiele die Sache am klar ,
sten machen :

, In Durlach beträgt bas gesammte SteuerCapital . . . . . . . . . 4,567,635 fl.
' Die Seelenzahl 4461 Persdnen ; zieht man auch hievon die staats¬

bürgerlichen Einwohner ab , so bleiben doch I - 4400 ; wird nun
mit dieser Summe in obiges Capital dividirt , so bleiben
mehr als 100 fl . , die Stadt muß sich also mit dem gesetzlichen
Maximum der Taxe begnügen , mit . 100 fl.

Die bürgerl . Nutzungen aber betragen nach lOjährlichem Durch¬
schnitt jährlich 46 fl., also dreifach . . . 138 fl.

Summe der Einkaufssumme > 238 fl.
- '

In Wilferdingen beträgt das gesammte SteuerCapital . . . 733,240 fl.
Die Seelenzahl 803 . — Diese in obige Zahl dividirt , ergibt die

Summe . . . 013 fl.

Hieraus 8 Procent . . 45 fl. 30 kr.
Dir Bürgernutzungen betragen 19 fl. , also dreifach . . . . 57 fl.

Summa > 102 fl. 39 kr.

die jeder Neuaufgenommene zu zahlen hak , die erwähnten 57 fl., jedoch
nur , wenn er es nicht verzieht , auf den Bürgergenuß drei Jahre zu ver¬

zichten .
In Weingarten beträgt das GesammtsieuerCapital . . » 1,974,495 fl.

^ Die Seelenzahl nach Abzug der Staatsdiener rc . , gerade — > 3000 ;
somit Capital f. Kopf . . . 683 fl.

u «K hievon 8 Prozent . . 32 fl . 54 kr.
' Der dreifach ? Betrag der Allmend aber . . . . . . . so fl . _

^ Summe — ^ 92 fl. 54 kr .



Diese Beispiele werden hiureichen .
' Von jeder Gemeinde des LöerämiS Durlach ist die genaue

Berechnung ohnehin längst gefertigt , in dem Rathhaussaal öffentlich angeschlagen , vom Gc -

weindeRath beurkundet , zu jedermanns Einsicht aufgelegt .
U . Auch seither war eS bei weitem in den meisten Gemeinden üblich , Einkaufsgelder zu beziehen ,

obgleich der Betrag derselben äußerst verschieden war ; wohl überall wurde » sie aber zu laufen¬

den Ausgaben verwendet , d. h . sie fielen in die gewöhnlichen EemrindsEinnahme , und auS ihr ,

. wie aus andern Einnahmen wurden die jährlichen Bedürfnisse bestritten ; darin liegt nun der

große Einflußreiche Unterschied der dermaligen Bestimmung , nach welcher die Einkaufssumme

zum Grundstocksvcrmögen zu ziehen ist. Wenn also auch gleich die in manchen Ge .

meinden gewiß bedeutend werdenden Emkaufssnmmtn vom GemeindsRechner erhoben und in sei .

ner Rechnung vereinnahmt werden lönnen und sollen , so müssen sie doch wenigstens am Ende

des Jahrs zum GrundstockSvermögen gezogen werden ; d . h . sie müssen so verwendet werden ,

daß der Gemeinde ein bleibendes Capital bleibt , welches wie anderes GcmeindSvermögen auf die

Nachkommen übergeht u. nie, ausgenommen mit Uebereinstimmung der Gemeinde u . unter Genehmi¬

gung des Staats zu laufenden Bedürfnissen in seltenen Ausnahmsfällen , verwendet werden können.

Ob und wie dieß in jeder Gemeinde geschehen könne und möge , baS hängt von ihren Verhältnissen ,

von dem Ermessen des GcmeinderathS , und der Gemeinde selber ab ; wo z. B . Grundlastcn auf dem

Gemeindsgut ruhen , wie Bodenzinße , Waidberechtigungen , c . wird es am Besten sehn, jene Einkaufs ,

summen zu deren Ablösung zu bestimmen ; wo diese Lasten alter Zeit schon früher abgelößt sind , aber

noch Gemeindsschuldcn haften , zahle man diese ab , anderwärts wird der Wald durch Ankauf nahe lic.

gender , oder Urbarmachung öde liegender Felder verbessert und erweitert werden können ; dort wird

sich eine schlechte Waide dafür in nützliche Wiesen und Felder umschaffen lassen , und so weiter .

Immer aber ist und bleibt die Verwaltungsbehörde — der GemciudeRath — dafür verantwortlich ,
daß jene Verwendung zum Grundstocksvermögen erfolge , und darüber sich gehörig ausgewiescn werde .

Oeffentliche Bekanntmachungen.
Um daS Bedürfnis der hiesig««» Stabt und Bürger¬

schaft -an brauchbarem Sand für längere Zeit zu befrie¬
digen , hat man nunmehr am sogenannten Mittelgäß -
lesweg einen Acker von Privaten angekauft und zum
Betrieb einer Sandgrube angelegt .

Den Betrieb der Sandgrube wird man aber unter
billigen Bedingungen im Abstreich öffentlich versteigern ,
wozu die Liebhaber auf Montag , den r . July izzr ,
Vormittags io Uhr , auf daS hiesige Nathhaus eingela -
dcn werben , mit dem Bemerken , daß die Bedingungen
auch vorher bei dem Bürgermeisteramt eingeseheu wer¬
de » können .

Durlach , den , 8 . Iuny igzr .
Bürgermeister - Amt .

W e y ß e r.

Montag , den r . July d . I . , Morgens g Uhr wird
auf dem Rathhaus dahier 74 Ruthen städtischer Bau¬
platz , einseits neben dem Blumenwirthshaus anderseits
neben Conditor Ebel , vornen auf die Hauptstraße hin¬
ten auf den Stadtgraben stoßend zum letztenmale öffent¬

lich versteigert , wozu die Liebhaber mit dein Bemerke »
eingeladen werbe »», baß die Ratifikation sogleich erfolgt .

Durlach , den rb . Iuny izze .
Bürgermeister - Amt .

W e y ß e r.

Nachstehende ? Güterstück welches an einen Ausmärker
verkauft wurde , wird der Auslosung wegen hiermit
öffentlich bekannt geinacht .

l Viertel Wiesen auf dem Graben , neben Jacob Wurm
und Mittel Christoph Pallmcr von Hagöfeld sürzöst .
Durlach , den rg . Iuny izzr .

Burg er meister - Amt .
Weyßer .

Die SteuerforderuugsZettel pro izze sind gefertigt
und können dahier jede » Tag in Empfang genommen
werden .

Steuer - Eiimchmercy.
Ludwig .

Durch Rescript Großherzoglicher Regierung vom rb'.
Iuny Nro . b5b?» wurde der Lehrer der architeclvnischcn



Schul« , Zlmm«rmeister Jung Christi«« Hengst , zu«
Werkmeister ernannt , weiches öffentlich bekannt gemacht
Wirt .

Privat - Nachrichten.
Dnrlach . ( Liegenschaft . Versteigerung .) Schneider¬

meister Oehn , ven hier , ist gesonnen folgende Liegen¬

schaften Montag , den Inly , Nachmittags r Uhr aus

hiesigem Rathhaus öffentlich versteigern zu lassen :

s Viertel Weinberge in der Büret , neben Gmelins

Wittwe und Friedrich Mohr , mit drei tragbaren
Obsibäumen, bei diesem Weinberg wird noch insbe¬

sondere bemerkt , daß selbiger sich seiner schönen La¬

ge wegen auch zu einem guten Acker verwandeln
läßt u . auch nach dem Wunsche der Liebhaber theil-

weise gesteigert werden kann.
, Viertel Weinberg im Rappcneicr, neben Straußwirth

Friedrick) Riede und Friedrich Klaiber , wobei

zu bemerken ist, baß dieser Weinberg ganz jung ist .
tl Viertel zo Ruthen Acker im Imber , mit 4 tragbaren

Lbstbänmen , neben Heinrich Altfelix und Hein»

rich Rittershosers Wittwe , mit Kartoffeln an-

gcblümt.
Die Liebhaber der obengenannten Liegenschaften werden

ersucht - selbige einzusehen und hiemit zur Steigerung
( öflichst ciugeladcn, mit dem Bemerken, baß bei annehm¬
barem Gebot , bei tiefer letzten Steigerung sogleich die

Ratifikation erfolgt.

Duriach . ( Bekanntmachung und Warnung . ) Da

die Frau deS Amts - Excqucntcn Frick , kein Vermögen
besitzt u . auch keines zu hoffen hat und verschwenderisch
ist , so ist sie schon Mundtodt und daher Jedermann zu
warnen , daß ihr Niemand nichts borgt oder in Versatz
nimmt , bei Verlust der Forderung .

Frick , Amts - Exequent.

Während der Heu - und FruchtAerndteZeit
ist bei Rappenwirth Jung 1829k Wein, die
Maas zu 12 kr. zu haben , rvaS hiemit öffentr
( ich bekannt gemacht wird.

Bei Fuhrmann Waldvogel vor dem Vienleinsthor ,

ist der untere oder der obere Stock zu vermiethen, und

kann bis den rZ . Oktober bezogen werden.

Das LogiS neben der Karlsburg dahier , be¬

stehend in mehreren Zimmern nebst Küche, ist
zu verlehnen und kann bis kommenden 23.
Inly bezogen werden .

« »rchenbuch - Auszüge.
C 0 pulirt
am -8 - Auny : FriebrichKoch , B . u . Weißgerber-

Meister , Sohn v . 1 Friedr . Koch , gewes. Kanzlei-
dicner und Magdalcne Sophie Kiefer , Toch-
ter von Herrn Waldmeister Friedr . Kiefer .

Geboren
den b . IunyIu l iu s H er rmann A « g n st : Vater :

Herr Friedrich Wilhelm Kreutzer , vracUscher Arzt
dahier .

^ '

Elemente des Lebens.
2bohl zieht die Jugend schnell vorüber.

Der kühne Feuergeist »erbraust ;
Das Herz wird still , bas Auge trüber .

Der Stnncnliebe Traum versaust !

Doch darum strömt die Fluth des Leben-
Durch Auen meerwärts nicht vergebens !

Dem Streben ward ein heh' res Ziel.
Der Wünsche Sturmstug zu bezwingen,
Der Weisheit Gletchmuth zu erringen

Ist Hochgewinn , nicht eitles Spiel !

Drum steh' vom Pfad nicht „ abgcbygcn :"

Wetteifrig geh 'n viel Dulder mit !
Ihr Leitstern hat sie nie betrogen)

Geh' muthig zielwärts Deinen Cchrittj

In Wenn ' und Wchmuth fließen Zähren t
Sie sollen Dir den Blick verklären

Im AufwärtSschaun znm Wcltengeist.

Ja , Deinem „ Sehnen , Ahnen , Hoffen "

Steht fort und fort sein Himmel offen,
Wo , ewig jung , ihn Liebe preist l

Frucht - Preise vom 3o. Juny in Durlach .
MittekpreiS :

Das Malter : fl. kr.
Walzen . . . . . . . 48 —
Neuer Kernen . . . . 48 26
Alter Kernen . . . . . 48 26
Neu Korn . 44 4S
Alt Korn . . . . . . . 44 48
Gerste . . . . . . . . 40 4ö
Welschkorn . 46 —
Haber . 6

Aufgestellt : 296 Mltr . ; ,
Werk . : 539 Mltr . ; Neuaufgest. bl>

Brodtaxe .
Sin Weck zu 2 kr. soll haben — Pf . 7 Loth
Weißbrob zu 6 kr. . . . - 22 -

Schwarzbrod zu 40 kr. . . 2 — 7 *

Eingeführt ; 363 Mltr . ;' " 420 Mltr .

üeckixirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit von L . M . Dups.
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